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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 er fuͤr das Jahr. 


Stück 255. Kamienietz, den 4. November 1852. 


123. Nachdem der dreijährige Turnus abgelaufen iſt, findet für das Jahr 1852 
wiederum eine genaue Volkszählung ſtatt, wie dies in den Jahren 1840, 1843, 1846 und 
1849 geſchehen iſt. | 

Die Zählung beginnt überall den 3. December d. J. nach der bereits in den Kreis— 
blaͤttern pro 1846 und 1849 abgedruckten, hier aber nochmals nachfolgenden Inſtruction der 
Königlichen Regierung vom 28. October 1846. 

In den Städten haben die Gemeindevorſtände reſp. Magiſträte die Urliſten zu fertigen 
für deren Richtigkeit die Herren Bürgermeiſter haften. Auf dem platten Lande haben da 9 egen 
die Dominia reſp. deren Stellvertreter die Zählung und Anfertigung der Ulrliſten in den zu ihren 
Gütern gehörigen Gemeinden, durch die Gemeindevorſteher (Schulzen und Gerichtsleute ) zu 
veranſtalten. Die Urliſten find aber demnächſt von ihnen genau zu prüfen reſp. zu berichtigen 
zu beſcheinigen und mit zu unterzeichnen. In ſolchen Gemeinden, in welchen die Schulzen ei 
Gerichtsmänner mit den Gemeindeſchreibern dem Geſchaͤfte nicht völlig gewachſen ſeyn ſollten 
oder wo fie für ganz zuverläffig nicht erachtet werden können, it es Sache der Dominien, ihnen 
ſolche zuverläſſige und des Schreibens kundige Perſonen zuzuweiſen und beizuordnen, von weichen 
die Anfertigung richtiger und deutlich geſchriebener Liſten erwartet werden kann. Die Dominien 
haften jedenfalls mit und hauptſachlich für die Richtigkeit der Gemeindeliſten. Für die Dominial- 
vorwerte und einzelnen Dominialgrundſtücke, die nicht zu einem Gemeindeverbande gehören, haben 
ſelbſtredend die Dominien dieſe Liſten aufzunehmen. . 

Die vorſchriftsmäßig angefertigten Urliſten müſſen mir ſpäteſtens bis zum 30. Decem- 
ber d. J., bei Vermeidung einer Ordnungſtrafe von 1%. und Abholung durch einen Strafboten 
eingereicht werden. 

Da die ſtatiſtiſchen Tabellen für dieſes Jahr nach der beſonderen im nächſten Kreisblatte 
erſcheinenden Verfügung ebenfalls im December aufgeſtellt werden ſollen, und da dieſe rückſichtlich 
der Seelenzahl mit den Urliſten genau übereinſtimmen müſſen, ſo mache ich die Aufnahmebehörden 
arauf aufmerkſam, daß ſie die, zur Ausfüllung der Rubriken in der ſtatiſtiſchen Tabelle erfor— 
derlichen Notizen aus den Urliſten zu entnehmen haben. f 

Die zu den Urliſten benöthigten Druckformulare werden mit dem, dieſe Verfügung ent⸗ 
haltenden Kreisblatte nach dem früheren Bedürfniß den Gemeindeboten behändigt. f 
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Inſtruktion 


wegen der zu bewirkenden Volks-Zählung im 


December 1846, 1819, 1852 u. f. 


In Anſehung der künftig zu bewirkenden Volks- 


Zählungen wird Folgendes in Erinnerung gebracht und 
vorgeſchrieben. 


10 


2 


— 
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4) 


dem vierten Tage des genannten Monats. 


Die Aufnahme der geſammten Bepölkerung der 
Monarchie erfolgt im December 1846, 1849, 1852 
und ſo fort im December eines jeden dritten Jahres, 
indem die, dem Militairſtaude angehörenden Per⸗ 
ſonen (unten zu 4) von den Militair- Behörden, 
die dem Civilſtande angehörigen Individuen aber 
von den Civil-Behörden gezählt werden. 

Die Octspolizei-Behörden ſind verpflichtet unter 
Befolgung der nachſtehend ertheilten Beſtimmungen 
binnen der vorgeſchriebenen Friſt (zu 3) die dem 
Civilſtande angehörigen Perſonen (zu 4 und 5) 
innerhalb ihres Bezirks von Haus zu Haus, be⸗ 
ziehungsweiſe von Beſitzung zu Beſitzung, an Ort 
und Stelle zu zählen, und deren Namen und per- 
ſöhnliche Verbältniffe in den angeordneten Liſten 
(zu 7) — Urliſten — zu verzeichnen. 

Die Zählung beginnt mit dem dritten December 
jedes dritten Jahres (zu 1), wenn aber der dritte 
December auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, mit 
Die 
Zählung muß ununterbrochen fortgefegt und mög⸗ 
lichſt am nämlichen Tage, in volkreichen Orten 
aber ſpäteſtens am dritten Tage vollendet werden. 

Nur in Städten von 30,000 Einwohnern und 
darüber darf der dreitägige Zeitraum ausnahms⸗ 
weiſe, jedoch nur immer in ſo weit, als es uner⸗ 
läßlich nothwendig wird, überſchritten werden. 

Die übrige Zeit des Monats December bleibt 
lediglich zu einzelnen Nachzahlungen und zu ſonſt 
vorzunehmenden Prüfungen der Jählungs-Ergeb⸗ 
niſſe vorbehalten, wogegen nach Ablauf des Der 
cembers nur noch hinſichtlich der Rechnung eine 
Reviſion, und nach Befinden eine Berichtigung 
der Zählungs-Ergebniſſe, Stait finden darf. 

Auf die Zuſammenſtellungen des Inhalts der 
Urliſten Gu 2 und 7) nach Kreiſen u. ſ. w. bezieht 
ſich die Beſchränkung in Betreff des Zeitraums für 
die Bevölkerungs-Aufnahme nicht. 

Folgende Perſonen ſind, da ſie zum Militairſtande 
gehören, von den Civil⸗Behörden nicht zu zahlen: 
alle active Militairs der Feld- und Garniſon⸗ 
Truppen und der Landwehrſtämme jeden Grades, 
und alle dem Militairdienſte unmittelbar angehörige 
untere Dienſtleute, ferner die zu den General- 
Kommandos, Inſpektions⸗, Diviſions- und Bris 


gade⸗Stäben zu rechnenden Individuen, die zum, 


Kriegs-Miniſterio, zu der At judantur Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs, zum Generalſtabe der Armee, zu 
den Intendanturen und Train-Depots, zu dem 
nicht regimentirten Theile des Militair-Medizinal⸗ 


Weſens, zu den Pulver Fabriken und die zu den 


5) 


Gouvernements⸗Commandanturen und Feſtungs“ 
Beamten zu zählenden Perſonen, desgleichen die 
beſonderen Corps- oder reitenden Jäger, die Ka— 
detten, die Gensd'armerie, die Invaliden, und die 
auf Feſtungen eingeſchloſſenen Staats-, Stuben + 


und Bau⸗Gefangenen, endlich die Beamten der 


Telegraphen-Linie. 

ie Angehörigen und die an ſich zum Civil⸗ 
flande zu rechnenden Dienſtboten der vorgedachten 
Perſonen werden, ſofern jene Angehörigen oder 
Dienſtboten bei dieſen Militair⸗Verſonen wohnen, 
mit den letzteren ebenſalls von der Militair-, nicht 
von der Civil⸗Behörde gezählt. Daſſelbe gilt von 
momentan abweſenden, im aktiven Dienſte ſtehenden 
Militairs, z. B. von Offizieren, welche auf beſtimmte 
Zeit beurlaubt ſind. Dagegen werden die ſoge— 
nannten „Beurlaubten“, d. h. die auf längere, oder 
unbeſtimmte Zeit in ihre Heimath entlaſſenen Sol 
daten, ferner die in verſchiedenen Klaſſen der 
Landwehr eingereihten Perſonen, ſo wie diejenigen 
Dienſtboten der vorgedachten Militair-Perſonen, 
welche blos während des Tages ſich bei der Dienſt⸗ 
herrſchaft aufhalten, jedoch nicht bei dieſer wohnen 
(. B. verheirathete Kutſcher, Diener, Köche u. ſ. 
w.), durch die Civil⸗Bebörde aufgenommen. 
Alle Perſonen, welche nicht ausdrücklich durch die 
Vorſchrift zu 4 von der Aufnahme durch die Civil⸗ 
behörden ausgeſchloſſen worden, find von der Orts⸗ 
polizeibehörde zu zählen. 

Für die Zählung ſelbſt gilt 


a) folgende allgemeine Regel: 


b 


— 


Soweit nicht nach der nachfolgenden Beſtimmung 
zu d eine Ausnahme eintritt, 
und Ausländer als Einwohner desjenigen Ortes 
angeſehen, an welchem ſie ſich zur Zeit der Zäh⸗ 
lung dauernd, oder vorübergehend, aufhalten. 

Es werden ſonach am Orte ihres Aufenthaltes 
gezählt: alle dort in Lohn und Brod ſtehenden 

Dienſtboten, alle dort in Arbeit ſtehende, oder 
Arbeit ſuchende Geſellen und Gewerbsgehülfen, 
einſchließlich derjenigen, welche in Handwerker“ 
Herbergen eingekehrt ſind; ferner alle Lehrlinge, 
Fabrikarbeiter und Tagelöhner, alle Perſonen, 
welche ſi am Orte der Zählung auf einer Un⸗ 
terrichts⸗, Lehr-, Bildungs-, Erziehungs-, Penſions“ 
Anſtalt u. ſ. w. befinden, oder dort ſonſt des 
Unterrichts oder der Bildung wegen verweilen, 
ſo wie die, in dortigen Kranken-, Entbindungs⸗ 


Arbeitshauſern, Geraängniſſen, Beſſerungsanſtalten 


u. ſ. w. befindlichen Perſonen. f 
Nur ſolche Perſonen, welche in Gaſthäuſern (mit 
Ausſchluß der Handwerkerherbergen) eingekehrt 
ſind, oder als Gäſte in Familien ſich aufhalten 
(alſo mit Ausſchluß der in gemietbeten Privat? 


— — — = 


werden alle Ins | 


Quartieren wohnenden Fremden), werten nichl 


als Einwohner desjenigen Ortes, an welchem 


fi), zur Zeit der Zahlung aufhalten, betrachtet 


und daſelbſt nicht gezählt. 


c) Dagegen werden diejenigen Inländer, welche zur 


d) 


6) 


Zeit der Zählung auf Reifen im Ins oder Aus⸗ 
lande abweſend find, als Einwohner ihres geſetz— 
lichen Wohn- oder Angehörigkeitsortes au ihrem 
Wohnorte und bezüglich bei ihren Angehörigen 
mit in Anſatz gebracht. 

Solche Zollvereinsgehörige, welche mehr als einen 
Wohnſitz im Vereine haben, z. B. im Sommer 
auf einem Landgute, im Winter in einer eigenen 
Wohnung in einer Stadt ſich aufhalten, ſind nur 
an letzterem Otre mitzuzählen, dagegen an dem 
Wohnorte, von welchem ſie zur Zeit der Zählung 
abweſend ſind, von dieſer auszuſchließen. 
Die oben unter 2 vorgeſchriebene wirkliche Zählung 
aller einzelnen Individuen darf nicht durch Benutzung 
von Wohnungsregiftern, oder von anderen Quellen 
über die Bevölkerungsverhältniſſe erſetzt werden, jedoch 
iſt es zuläßig, in größeren Städten zur Erleichterung 
des Geſchäſts Formulare zur eigenen Einrückung 
der am Zählungstage zum Hausſtande gehörigen 
Perſonen an die ſelbſtſtändigen Ortsbewohner aus⸗ 
theilen zu laſſen, welche Formulare demnächſt inners 
halb der nach der Beſtimmung zu 2 für die eigentliche 
Zählung feſtgeſetzten Zeit durch die dazu beſtimmten 
Beamten von Haus zu Haus abzuholen, und 
dabei zugleich binſichtlich der Richtigkeit der Aus⸗ 
füllung von denſelben zu prüfen, nach Umſtänden 
zu berichtigen ſind. 


) Die Einwohnerverzeichniſſe (Urliſten) find auch fer⸗ 


ner nach Anleitung des ſchon früher vorgeſchriebe⸗ 
nen Muſters aufznftellen. 

Für jedes einzelne, für ſich beſtehende, außerhalb 
eines Gemeindeverbandes befindliche Grundſtück 


wird eine beiondere Lifte aufgeſtellt, welche ſich in 


größeren Orten in mehrere Uuterabtheilungen zer 
legt. Dieſe Liſten müſſen, nach den Häuſern oder 
Beſitzungen geordnet, in Gemäßheit des beigefügten 
Muſters, außer dem Vor- und Familiennamen 
der nach den Beſtimmungen zu 4 und 5 zu zählen⸗ 


Kamienietz, den 29. October 1852. 
Königliche 


Der 
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den Perſonen, auch die angedeuteten Nachrichten 
über das Alter, fo wie über die ſonſtigen perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe enthalten. 

Dieſe Formulare bilden das Original der Urliſten. 

Jede Liſte wird, vor Beginn der Aufnahme, 
von der Aufnahmebehörde mit einem von derſelben 
beizufügenden Titelblatte verſehen, welches die Auf— 
ſchrift enthält: „Lifte der ſämmtlichen Civileinwohner 
zu N. N. aufgenommen „ 1 bis am ꝛc. von 
N. N., welcher die Richtigkeit verbürgt“ (Ort, 
Datum, Unterſchrift des Beamten, welcher die 
Liſte aufgenommen hat.) 

Die einzelnen Bogen werden mittelſt Schnur 
und Siegel mit dem Titelbatte verbunden. Die 
Liſten werden bei der von Haus zu Hous, bezie— 
hungsweiſe von Beſitzung zu Beſitzung, vorzuneh— 
menden Zäblung auf der Stelle, nach Anleitung 
der Ueberſchriften der Spalten in dem mitgetheilten 
Muſter ausgefüllt. Die zu einer Haushaltung oder 
Familie gehörigen Perſonen ſind hintereinander 
aufzuführen, zuerſt der Hausherr oder die Haus— 
frau. Iſt ein Haus von mehreren Familien oder 
einzelnen ſelbſtſtändigen Perſouen bewohnt, ſo iſt 
jede mit Ziffern (J. 2. 3. u. ſ. w.) zu bezeichnen, 
und zuerſt der Eigenthümer des Hauſes, wenn er 
in demſelben wohnt, aunuführen. Die Religion 
kann durch E. (evangeliſch), K. (katholiſch), J. 
(jüciſch) u. ſ. w. bezeichnet werden. 

Die ſtatiſtiſche Tabelle wird auch ferner auf Grund 
der Urliſten aufgeſtellt. Die Zahlen, welche die 
Urliſten enthalten, müſſen daher vollſtändig in jene 
Tabelle übergehen. 

Soweit die Beſtimmungen der Circular-Verfügun⸗ 


gen vom 26. October 1840 und 26. October 1843 von 
dem Inhalt der gegenwärtigen Inſtruktion abweichen, 
werden dieſelben hierdurch aufgehoben. 


Oppeln, den 28. October 1846. 
Königlige Regierung. 


Landrath 


Graf Strachwitz. 
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Bei den nach Vorſchrift des Ge verbeſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820, 


am 21. d. M. hierſelbſt vorgenommenen Wahlen ſind zu Abgeordneten und deren Stellvertretern, 
Behufs Einſchätzung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1853 gewählt worden: 


I. Aus den Gewerbetreibenden mit kaufmänniſchen Rechten Litt. A. 


a) zu Abge- 


ordneten: der Kaufmann Robert Sosnowski zu Peiskretſcham, der Hüttenverwalter Carl 
Milde zu Tattiſchau, der Kaufmann Anton Poledniok zu Peiskretſcham, der Kaufmann Matheus 


Krawietz zu Toſt und der Kaufmann und Hüttenpachter Iſidor Orgler zu Peiskretſcham. 


b) 


zu Stellvertretern: der Kaufmann Joſeph Carl Langer alias Gſell zu Peiskretſcham, der 
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Walzwerf Director Carl Kayſer in Colonie Neudorf, die Kaufleute Franz Kurka zu Toſt und 
Marcus Münzer zu Peiskretſcham, und der Hüͤttenfaktor Bädecker zu Rudzinietz. a 
II. Aus den Gaſt-, Speiſe- und Schankwirthen Pitt. C. a) zu Abgeordneten: 
Salomon Schönwald zu Toſt, Valentin Goretzki zu Peiskretſcham, Noa Berger zu Kieferſtädtel, 
Mendel Ansbach zu Tworog und Eduard Wechſelmann zu Kamienietz. b) zu Stellvertre— 
tern: Alexander Czerner aus Toſt, Joſeph Diekmann aus Langendorf, Anton Poledniok aus 
Peiskretſcham, Ignatz Schnura aus Colonie Zedlitz und Jakob Zygor aus Richtersdorf. 

III. Aus den Bäckern Litt. D. a) zu Abgeordneten: Jonas Bloch aus Tworog, 
Moſes Spitzer aus Peiskretſcham, Carl Jaͤſchke aus Kieferſtädtel, Simon Böhm aus Toſt, 
Schann Galbiers aus Trynnek. d) zu Stellvertretern: Thomas Zajonc aus Kieferſtädtel, 
Bernhard Urbainczik aus Peiskretſcham, Joſeph Dziuba aus Köcferſtädtel, Franz Magiera aus 
Toſt, und Johann Schiwek aus Colonie Neudorf. 5 

IV. Aus den Fleiſchern Litt. D. a) zu Abgeordneten: Schäftel Callmann aus 
Langendorf, Florian Kotys aus Czechowitz, Matheus Przybilla aus Toſt, Johann Czaja aus 
Peiskretſcham, und Abraham Berger aus Kieferſtädtel. b) zu Stellvertretern: Jacob 
Mierzowski aus Peiskretſcham, Isaac Herzberg aus Langendorf, Ludwig Sohl aus Tworog, 
Carl Schmitzek aus Laband und Anton Ruda aus Oſtroppa. N 

Indem ich das Ergebniß der Wahlen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, ver⸗ 
anlaſſe ich die Ortsbehörden derjenigen Stadt- und Landgemeinden, in denen die vorſtehend 
genannten Abgeordneten und Stellvertreter wohnen, dieſe hiervon zu benachrichtigen, ihnen den 
Juhalt dieſer Verfügung bekannt zu machen, und gleichzeitig zu eroͤffnen, daß der Termin zur 
Einſchatzung der Gewerbeſtener für das Jahr 1853 auf den 19. November d. J. Vor— 
mittags 9 Uhr beſtimmt iſt, an welchem Tage ſich die Abgeordneten der betreffenden Gewerbe⸗ 
Abtheilungen perfönlich im hieſigen landräthlichen Büreau einzufinden haben. 

Diejenigen Abgeordneten, welche durch Krankheit, als dem einzig gültigen Entſchuldigungs⸗ 
grunde zu erſcheinen verhindert find, haben mir davon ſo zeitig als möglich vor dem Termine 
Anzeige zu machen, damit ich den betreffenden Stellvertreter einberufen kann. 

Den ſammtlichen Abgeordneten und Stellvertretern mache ich es zur Pflicht, ſich über 


den Umfang des Gewerbebetriebes eines jeden ihrer Gewerbsgenoſſen im ganzen Kreiſe genaue 


Kenntuiß zu verſchaffen, da hiervon allein eine ric. lige Vertheilung der Gewerbeſteuer abhängt. 
Ueberhaupt erwarte ich, daß die gewählten Abgeordneten reſp. Stellvertreter bei dieſem Ge- 
ſchäfte mit der ſtrengſten Unpartheilichkeit verfahren werden, wie ſolches einem rechtlichen Manne 
geziemt und wie das Geſetz und das durch die Wahl in ſie geſetzte Vertrauen es von ihnen fordern. 
Kamienietz, den 29. October 1852. N 
Der Konigliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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Bekanntmachung. mann für die Ortſchaften Zowada, Jaſchkowitz, Zie⸗ 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß! gebracht, daß miengitz, Schwientoſchowitz und Przecklebie, und cer 
die Cholera-Epidemie hierorts erloſchen iſt. Schullehrer Klitta zu Kigeslas als Schiedsmann für die 
Gleiwitz, den 27. October 1852. Gemeinde Tigdslas erwaͤhlt, beſtätiget und vereidet 
Der Gemeindevorſtand. worden. c 
Kamienietz, den 25. October 1852. 

Perſonalchronik. Der Königliche Landrat h 

Der Schullehrer Schloſſer zu Zawada iſt als Schieds- Graf Strachwitz. 


Redacteur: der Landrath. Druck und Verlog von Guſtav Neumann in Gleiwig. 
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